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Heisser Dampfqualm im Badzimmer ist unangenehm
und macht die Atmungsorgane empfindlicher gegen
Erkältungen. Bereitet man ein heisses Bad, so ist darauf
zu achten, dass zuerst kaltes Wasser herausgelassen
wird, das heisse Wasser in das kalte fliesse und nicht
umgekehrt. Die Luft im Badzimmer bleibt dann kühl
und verursacht keine Atmungsbeschwerden und auch
die Kleider werden nicht durchdämpft.

DIE SIEDETEMPERATUR DES WASSERS NIMMT
MIT DER HÖHE AB.

Das Wasser kocht auf Meereshöhe bei einer Wärme
von 100° Celsius; bei vermindertem Luftdruck kocht
das Wasser eher, und zwar auf:

1000 m über Meer bei 96,6° Celsius
2000 m „ „ „ 93,3° „
3000 m „ „ „ 90,3° „
4000 m „ „ „ 87°

So kocht das Wasser beispielsweise in Basel bei 99°
Celsius, in St. Moritz schon bei 94° Celsius und auf
dem Gipfel der Jungfrau gar schon bei 86,5° Celsius,
auf dem Montblanc bei 84° Celsius. Infolge der niedrigen
Siedetemperatur dauert es selbstverständlich auch
entsprechend länger bis Speisen weich gekocht sind. In
einem geschlossenen Kochgefäss, aus dem der Dampf nicht
entweichen kann, steigt aber bei fortgesetzter Erhitzung

der. Siedepunkt.
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